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deutschen amtlichen Berichte.
,. sjn, 19 August abends (W. B . Amtlich),
-rlandern Feuerkampf in lvechselnder Stärke , Var
«nilleneschlacht unvermindert,
t Moldau kleinere Kämpfe.

,ßes Hauptquartier » 19. August. (Amtlich).
tjtr Kriegsschauplatz.
-eerrSgruvPe Kronprinz Rupprecht

sondern  war die Kampstätigkeit an der Küste
der Äser bis Lhs besonders in den Abendstunden

Im Abschnitt Bixschoote-Hooge steigerte sich
-er Artilleriek̂ .mps zum Trommelfeuer . S ü d -

iLangemarck  brach dann der Feind zu einem
vor, bei dem in künstlichem Nebel gehüllte

»sttvagen der Infanterie Bahn brechen sollten,
iiiglichem Einbruch in unsere Linien ist der Geg-
erall geworfen  worden.
Artois  erreichte die Feuertätigkeit am Kanal von
r, beiderseits von Lens und auf dem Süduser der
ritiveilig große Stärke.
havrincourt  und westlich von Se Chatelet
L>und südlich von Cambrai ) griffen die Engländer
Obiger Feuervorbereitung mit starken Jnfanterie-
xn an; sie wurden im Nahkamps abgewrejen. St.
lag erneut unter französischem Feuer,
öccrcsgruppe Deutscher Kronprinz.
Lbcmin des Dames drangen  unsere Stoßtrupps
des Gehöftes Rohere  in die feindlichen

mb machten die nur aus schwarzen Franzosen be-
Sesatzung nreder. Am Brimont verlief eine ergene
dmung erfolgreich; mehrere Gefangene wurden crn-

»r westlichen Champagne  kam es zu leb-
Mrkämpfen.
Artillerieschlacht ber Verdun  dauert an;
tat >der Nacht nahm das starke Zerstörunzsfeuer
dem Walde von Avocourt und Ornes nur wenig

An:griff französischer Flieger  gegen nn»
lballons verlief ergebnislos,
scheSturmabteilungen fügten von neuem den Fran-
lCaurierr-Wald durch kühnen Handstreich Verluste
khrten mrt zahlreichen Gefangenen zurück.

cm sind neunzehn feindliche Flugzeuge
Fesselballon  in Luftkämpsen abgeschossen

3 Ws!

Zeit durch Rtttmstr . Frhr . v. Richthosen geführte
lffel  Nr . 11 hat gestern in siebenmonatiger

it den 200 . Gegner  zum Absturz gebracht;
~ und 196 Maschinengewehre wurden von ihr

g 2.-.H
^ „. ilppe Herzog Albrecht.
^größeren Kampfhandlungen.

he« Kriegsschauplatz

c Bp«
, p : :; 5 2 S SS: -

»«ische« Front
1 Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister
. t Lnden 'dvrsf.

rohes Hanptquartier , 18 August. Ämtlich.
4er Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
^ Schlachtfelde in Flandern  steigerte siH der

an der Küste und nördlich von Dpern wieder
kStärke; sonst blieb das Feuer geringer als in den

der Bahn Boesinghe—Staden führte der Feind
«inen starten überraschenden Teilangriff, bei dem
rach erbittertem Kampf verloren ging. Wir

stvchem Bogen um das Dorf.
/Gis  stellten sich unter starkem Feuerschutz nord-

. > ens Angriffstruppen bereit. Unser Bernichtungs-
, klvea Angriff nicht zur Entwicklung kommen. Nachts

"Here Vorstöße des Feindes wurden abgewiesen.

rlira» - s

j^ ojere Porfroße ees ^ etttoes wuroen aoge-v
iOrtsgruppe Deutscher Kronprinz.
Mmin das Dames lebhafte Artillerietätigkeit bei
' « Testckfnuipague, besonders am 'Keilberg südwestlich
Alliers.

'ftordsront von Verdun setzte der Feuerkampf rmt-
>n doller Kraft ein und hielt gesteigert bis tiefan

1 Finger und Aowehrgeschütze wurden 26 feindliche
rav 4 FehetoallonS brennend zum Absturz zc-KT* * reenkloarrons orenneuu »v-

^/nutn . Tostler errang seinen 26., Osfizierstellvcrtr.
■/- ? * j

UtUliy | VUVV« \J ' f -
Müller leinen 22, Leutn. Gontermann durch

i3 und 14. Fesselballons seinen 29. und 30. Lust-
g O^ 5;% K, Kriegsschauplatz.

Ostsee und Schwarzem Meer blieb bei kleinen
ten  und meist mäßigem Feuer die Lage unver-

Generalobersten Erzherzog Josef
|P August ein Angriff österreichisch-ungarischer

iudlich von Grozesci zu vollem Erfolg. Der

Feind wurde aus verschanzten Stellungen im Sturm gewor¬
den und büßte neben hohen blutigen Verlusten über 1600 Ge¬
fangene, 1 Geschütz und 18 Maschinengewehre ein.

Seit Beginn der Operationen im Osten äm 19. Juli sind in
Ostgaltzien, "der Bukowina und Moldau in die Hand der ver¬
bündeten Truppen gefallen: 655 Offiziere, 41300 Mann , 257
Geschütze, 546 Maschinengewehre, 191 Minenwerfer und 50000
Gewehre.

Au Kriegsgerät wurden erbeutet: Große Munitions-
mafsen, 25 000 Gasmasken, 14 Panzerkraftwagen, 15 Last¬
kraftwagen, 2 Pan »erzüge, 6 beladene Eisenbahnzüge, außer¬
dem 20 Lokomotiven und 218 Bahnwagen, sowie mehrere
Flugzeuges große Mengen an Fahrzeugen und erhebliche Le-
bensmittelvorräte.

Besonders anerkennend ist hervorzuheben, daß bei den letz¬
ten Kämpfen die Munitionskolonncn und Trains sowie die
Eisenbahn- und Kraftfahrtruppen trotz höchster Anforderun¬
gen den'ffir die Kampftruppen so wichtigen Verkehr von und zur
Front glatt bewältigt haben. Durch umsichtige Anordnungen,
treue Pflichterfüllung von Offizieren, Beamten und Mann¬
schaften konnten alle Truppenverfchiebungcnplanmäßig durch¬
geführt und die kämpfenden Truppen jederzett mit dem no¬
tigen Nachschub an Munition , Verpflegung und sonstigem
Kriegsbedarf versorgt werden: im Westen ttotz des über meh¬
rere Stellungen hinweg weit ins Hintergelände reichenden
feindlichen Feuers, im Osten trotz aller Hindernisse, die Land
und Wetter bei oen umfangreichen Zerstürungett bracht?̂

Der Erste Generalqnartiermeister
Ludendorsf.

Der öfterreith -ungarische Bericht.
WTB . Wien,  18 . Aug. Amtlich wirb verlantbart:

Oestlicker « rtegsichauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. Seit dem 19. Juli , dem

Tag? des Sieges von Zborow, sind von den Verbündeten an
der Ostfront 655 Offiziere und 41300 Mann als Gefangene
eingebracht worden. Die Beute beträgt 257 Geschütze, 546
Maschinengewehre, 191 Minenwerfer , 50000 Gewehre, reiche
Mnmtionsmaffen , 25000 Gasmasken , 14 Panzerkrast-
wagen, 15 Lastkraftwagen, zwei Panzerzüge , sechs beladene
Eisenbahnzüge, 36 Lokomotiven, 218 Eisenbahnwagen, meh¬
rere Flugzeuge und beträchtliche Lebensmittelvorcäte.

Italienischer Krteasschauplay.
Gestern mittag sind an der Jsonzo -Front schwere Ar-

tilleriekämpfe entbrannt , die sich seit heute morgen auf
den ganzen Raum zwischen dem Mrzlr Vrh und dem Meere
erstrecken. Das Feuer der italienischen Geschütze und Minen¬
werfermassen greift wett über unsre Schützenlinien hinaus.
Unsre Batterien antworten und wirken gegen die Truppen-
ansammlungen hinter der italienischen Front . In .Kärnten
und an der Tiroler Grenze keine besonderen Ereignis,e.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
WTB . Wien,  19 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

O- stltcher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ter Italiener holt am Jsonzo neuerlich zum Angriff

gegen die seit langen Jahrhunderten zu Oesterreich ge¬
hörigen Küstenlande aus.

Nach eineinhalb Tagen stärkster Artillerievorbereitung,
der gestern nachmittag einige Erkundungsvorstöße folgten,
trat heute MH zwischen dem Mrzli Vrh und dem Meere
die italienische Infanterie zur Schlacht an . Der Kamps
tobt in größter Erbitterung fast in allen Abschnitten der
sechzig Kilometer breiten Front bei Tolmein , nordöstlich von
Canale , zwischen De,cla und dem Monte San Gabriele,
südlich von Görz und auf der Karsthochfläche, Die bisher
einqelaufenen Meldungen laut n durchweg günstig.

B a l ka n k r r e g s s cha u p l a tz.
Unverändert . r„ .

Der Chef des Generalstabes.

WTB . Wien,  19 . Aug. Aus dem KriegSpresseauartier
wird gemeldet den 19. August, abends : Die Jsonzvschlack.t
dauert in unverminderter Stärke an . Verlauf günstig.

23 . Jahrgang

Der türkische Bericht.
WTB . K o n st a n t i n op e l , 18. Aug. Amtlicher Hee¬

resbericht vom 18. August. In P e r si e n warf unsere in
der Richtung Bane im Vorgehen befindliche gemischte Ab-
teilunc die Russen aus ihre « Stellungen . Bei Scheu Ham
nordwestlich Rewanduz wiesen unsere Grenzwachen einen
Angnfi russischer Infanterie bei Gelischin ab. An der kleui-
asiatischen Küste wurde durch das im Bericht vom 13. August
bereits erwähnte Boot wiederum ein feindlicher Kutter ver¬
senkt und vier Mann Besatzung gefangen genommen.
Smyrna wurde erneut von feindlichen Fliegern angegriffen,
iwei Zivilisten wurden getötet, sechs verwundet . Sinar-
f ro nt.  In der Nacht zum 16. August wurden zwei gegen
die Gazafront vorstoßende englische Kompagnien abgewiesen.
Ara 16. August wurde ein feindliches Flugzeug im Luft-
kanipf zuni Niedergehen gezwungen. Die Landung konnte
jedoch hinter den feindlichen Linien stattfinden . Am 17.
August Patrouillenkämpfe in mehreren Stellen der Front.
Vier französische Flieger warfen am 17. August Bomben
aus den Hafen von Beirut . Ein Einwohner wurde ver¬
wundet.

Kaiserlicher Dank.
WTB . Berlin,  17 . Aug. (Amtlich .) Seine Majestät

der Kaiser sandte Seiner königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen Rupprecht von Bayern folgendes Telegramm:

Ich beglückwünsche Dich, die Führer und Truppen Deiner
Armeen zu dem glänzenden Erfolg des gestrigen Schlacht¬
tages in Flandern und zu dem Ausgang der schweren
Kämpfe an der Arrasfront . An dem unerschütterlichen
Siegeswillen von Truppen aller deutschen Stämme zer¬
schellte die Angriffskmft der dort kämpfenden Teile des
englisch-französischen Heeres. Mit mir ist das Vaterland
stolz auf seine Söhne . Es wird , so hoffe ich fest, nie ver¬
gessen, was Führer und Soldat im Felde leisten. Heute
dankt es mit mir Deinen tapfern Truppen.

Wilhelm f . R.
WTB . Berlin,  17 . Aug. (Amtlich .) Telegramm Sr.

Majestät des Kaisers an den Kronprinzen:
An Seine kaiserliche Hoheit den Kronprinz des Deut¬

schen Reiches. Ich bekomme soeben die Meldung von oer
kühnen Unternehmung badischer Truppen auf dem Ostufer
der Maas . Sprich ihnen »reinen kaiserlichen Dank und
meine Anerkennung aus . Wie an der Flandernfront be¬
stätigt sich auch vor Verdun deutscher Angriffsgeist.

Wilhelm.
MieKertätiqkeit.

WTB . Berlin,  19 . Aug. Unsere Bombenge¬
schwader  benutzten gestern das bessere Wetter zu kräftig?»
Angriffen gegen feindliche Anlagen hinter der flandri-
sckcu Sch lacht front.  In zahlrerchen Flügen warfen
sie bei Nacht und bei Tage insgesamt 15000 Kilo¬
gramm Sprengstoff  auf Flughäfen , Lager und Bat-
tericnester. An der ganzen Front maßen jich die Luftstreit¬
kräfte in zahlreichen Kämpfen . Unsere Flieger schossen
zwanzrg Flugzeuge und vier Fesselballone ab. Sechs Flug¬
zeuge fielen unseren Abwehrgeschützen zum Opfer. Ober¬
leutnant Dostler besiegte seinen 26., Ofsizlerstellvertrete'r
Müller seinen 22. und Oberleutnant Bethge seinen 12. und
13. Gegner. Leutnant Gontermann schoß den 13. und 14.
Fesselballon ab und erhöhte damit die Zahl seiner Siege
auf 30.

WTB . London,  18 . Aug. Die Admiralität teilt mrt?
Britische Marineflugzeuge  warfen am Donners¬
tag um Mitternacht viele Tonnen Bomben auf Bahnhof
und Knotenpunkt Thourout . Es wurden Brände verursacht.
Man glaubt , daß ein Munitronsstapel getroffen und die
Eisenbahn beschädigt wurde. Unsere Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt.

Der v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  17 . Aug. (Amtlich.) Neue U-Bvot-

crfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: fünf Dampfer,
ein Segler , ein Fischerfahrzeug, darunter ein unbekannter
bewaffneter englischer Frachtdampfer von mindestens 5500
Tonnen , der englische Dampfer Talisman und der englische
Dampfer Alchone, beide mit Kohlenladung , ein unbekannter
französischer Frachtdampfer und das französische Fischer-
fabrzeug Renee Marthe . Ein unbekannter englischer tief¬
beladener Dampfer wurde aus Geleitzug herausgeschossen.

WTB . Berlin,  18 . Aug. (Amtlich.) Durch zwei
unserer U-Boote wurden rm Sperrgebiet um Eng¬
land  wiederum acht Dampfer , zwer Segler , ein Fischer-
fahrzmg versenkt, darunter der italienische Dampfer Questa
(2674 Tonnen ) mit Kohlen, von England nach Genua unter¬
wegs, die fmnzösischenSegler Alfred de Courcy und Marra
Jrsus Protegez -Nous, beide mit Kohlen von Newcastle
nacb Gmvelines , und das englische Fischerfahrzeug L T.
454. Fünf Dampfer wurden aus Geleitzügen herausge-
schvssen, je zwei davon im Doppelschuß aus je einem Ge¬
leitzug. — Am 8. August wurde eine englische U - Boots-
Falle  in Gestalt eines Dampfers der Blue Funnel Linie
von einem unserer U-Boote im Artilleriegefecht durch
Treffer in die Maschine bewegungsunfähig geschossen. Durch
weitere Urtillerietveffer wurde Munition auf dem Dampfer
zur Explosion gebracht, wodurch das Unterschifs bis zur
Wasserlinie aufgerollt wurde und völlig ausbmnnte . Nach
einem Torpedotreffer -in die Maschine sank die U-Boor-
Falle hinten erheblich tiefer und wurde darauf durch zelm
wertere Artillerietreffer völlig wrack gescho,jen.

WTB . Petersburg,  18 . Aug. Petersburger Tele-
graphenaaentur . Nach dem Generalstabsbericht wurde ge¬
meldet, daß der Torpedobootszerstörer Leut¬
nant Burakow  durch eine deutsche Mine ver¬
senkt  worden sei. Leutnant Burakow folgte dem Ge¬
schwader anderer Torpedobootszerstörer . Auf einem der¬
selben befand sich der Geschäftsführer i.m Marineministermm
Leutnant Lebedew. Außer den gemeldeten Opfern wurde der
Kommandant des Leutnant Burakow sowie 3 Offiziere und
9 Matrosen verwundet.

WTB . Amsterdam,  18 . Aug. Holländische Kolo¬
nialzeitungen berichten, daß aus . Java bedeutende
Mengen  von Kaffee, Zucker, Tee. Gummi , Oel und Kopra
im Gesamtwerte an Ort und Stelle von ungefähr 150 Mil¬
lionen Gulden lagern , dre wegen Tonnagemangels
nicht befördern  werden können.

WTB . London,  16 . Aug. (Unterhaus .) Lord Robert
Cecil teilte mit , daß die britische Regierung zur Beseitigung
jeden Borwandes , als würden britische Hospital¬
schiffe mißbraucht,  eingewilligt habe, daß sich auf
jedem Schiffe ein von der spanischen Regierung bezeich-
neter neutraler Beauftragter befindet . Die französische
Regierung  habe einem ähnlichen Abkommen zugestimmt.
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SKcui hvfse, d2jZ dies den Angriffen auf diese Sckiifw ein
kndc machen  Würde, aber"eine endgülb̂ Zusicheruna
von den feindlichen Regierungen sei noch nicht eingetroffem

Englands „tapfere" Flotte.
c H Aug. (Amtlich.) In der Nord-

1b- August eine unsrer Sicherungspatrouillen
an der Grenze des englischen Sperrgebiets auf feindliche
frSfnf ^ rArer und griff sie an . Der Feind, der in
ftarkei Uebermacht war , drehte in unserm autlieaenden

WKH-LL/LE o**"
Deutschland.

C11}n . 17. Aug. ' (Amtlich). Durch A. K. O.WTB. B
vom 18 August 1917 ist 'der Chef des K̂ wgsamts General¬
leutnant Grone:  unter Beriech,ing des Roten Adler-Or-

Z*™' **1. Klaffe mit der Kgl. Krone und mit Schwertern
^ -vijicns ommandeur  und Generalmajor

^ cheu ch zum ChedesKriegsamts  ernannt General-
lS'Sner hat die Organisation des Kriegsamts durch-

«esuhrt und die Grund,ätze für dessen Tätigkeit ausgestellt
ä“r E " 'heitlichen Durchführung der Volksernährung ein

Teil der dem Kriegsamt zugewiesenen Gebiete jetzt an das
Kriegoernahrungsamt üoergeht. und eine weitere Einscbrän-
Ä bes Dienstbereiches des Kriegsamtes angestrebt wird,
lun? Lfen "E " butn-nt Grüner in eine andere Tienststcl-

WTB Berlin,  17 . Aug. Tie n ä ch ste Sitzung des
^ ' .Ä ^ ^ ° " ^ " ltsausschusses  findet am Dienstag,

^ ? 'u8ust. nachmittags 2 Uhr. statt.
t uf , ® e. r H n , 18. Aug. Die Tagung des Rekchshaus-
haltsausschusses durfte sich vermutlich auf 10 Tage erstrecke«.
Auker ' ?--.? ^ EE ^ "l ein ziemlich umfangreiches ist.'

^Idung der neuen Regierung dürfte auch die
^bcusintttelorganlsytron zur Debatte kommen. Daß die
Frredensfrage den Ausschuß des längeren beschäftigen wird
milttä ^ ŝ ^ ^ rerts . Ausführlich erörtert werden auch die
milttarriche und arlgemerne polttrsche Lage. Dre Wahl des
muen Lor,itzenden an Stelle Dr . Spahns dürfte auf eine
^alcrc Llimng verschoben werden, da das Zentruni sich iwck
mcht einig darüber ist, welchen Kandidaten es aus seinen
Rechen zur Wahl stellen wird . Bis dahin wird der stellver-
tretende Vorsitzende Abgeordneter Dr . Südekuin (Soz .) dieVerhandlungen leiten. SJ

PM . Berlin,  18 . Aug. Die Rorvd . Allo. -tta . mel-
^ ' e5 n ^ er 3tlir  ich ch sten Donnerstag anberaumten Sitzung

des Reichstages wird der Reichskanzler
da ' —ort nehmen und sich auch, wie wir hören, zu der Kund
gebung de.s Papstes äußern.

WTB . Berlin,  19 . Aug. (Amtlich.) Laut amtlicher
Mrltellur ^ der^nrederländischen Regierung, welche den Schutz

putschen Interessen rn China ausübt , hat die chrn -̂
slschc Regierung  am 14. d. Mts . den Kriegs zu
fta n d mit Deutschland verkündet. 9 ä
o. t ug , 19. Aug. Meldung der Agence Havas.
ihr- aIIe  deutschen Banken  unterrytt Kontrolle  genommen.

dacht sorge man für ärztliche Hilfe  und für die Mel-
dungbes Likranku!,Zufalles, Ruhrverdacht ist nicht melde-
psllchtig, sondern mir wirkliche Ruhr. Tie Ruhrkranken müs¬
sen abgesondert werden. Bor allem empfiehlt sich die Ein-

ins Krankenhaus. Unter Beobachtung
die,e. Maßnahmen w,ro es möglich sein. Äe Ausbreitungder Ruhr n verhind ern.

\ !:  Auszeichnung Herrn Psarrer und Kreisschulinsvek-
* Aechrhöchst da- Perdienstkreuz fürKriegsHilfe vernehen worden. ,

Holzappel 19. Aug. Dem Ers.-Res. Eduard Maxeincr
’ fil ' klSV“ 1 treUe  Pslichterfülkung das Eiserrne Kreuz

Telephonische Nachrichten.
Der neue Chef des Zivilkabinetts.

den Wie die Morgenblätter mel-
?- ? W öe* 3iütltabmettä anstelle des Herrn v

der jetzige Oberprasident von Ostpreußen v. Berg
rn Aussicht genommen. Oberpräsident von Ostpreußen sollwieder Herr v. Batocki werden. ^ ° '

Zum Friedensvorfchlag - es Papstes.
(fonSPhJ V ;" '^ d- Aug Ossewatore Romano stellt das
Gerücht, , daß die Papstnote von den Mittelinächten in¬
spiriert >er, aufs entschiedenste in Abrede.

Kaiser Karl in Budapest.
® {en ' 19 - 5 US' Kaiser Karl ist heutd um

10 Uhr abend» nach Budapest abgereist.

Die Altstadt von Saloniki niedergebrannt
, Aug., mittags . Heute nacht
brannte die ganze Altstadt von Saloniki nieder. Heute noch
sind von der Front aus schwere Rauchwolken über Saloniki
sichtbar.

Englische Fliegerbomben auf Kortryk.
WTB . Berlin,  19 . Aug. Die Stadt Kvrlryk (in Bel¬

gien, nahe öer̂ französischen Grenze, Schristleitg .) wurde
von englischen Fliegern erneut mit Bomben beworfen. Acht
Zivilpersonen,  darunter einige Kinder und ein hollän¬
discher Pater , wurden getötet.  Soldaten wurden nicht ge¬
troffen . ^

Das Zarenpaar in Tobolsk interniert.
WTB . Petersburg,  19 . Aug. Nach einer Mittei¬

lung der einstweiligen Regierung sind der ehemalige Zar
und die Zarin aus Erwägung der Staatsnotwendigkeit imt
allen Vorsichtsmaßregeln nach Tobolsk verbracht worden,
wo sic unter Bewachung festgehalten werden. Ihre Kinder
und einige Personen ihrer Umgebung hatten sie aus freiem
Wltien begleitet. t

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Hinweis Tie Kommandantur der Festung Coblenz—

Ehrcnbreitstein hat am Camstaz eine Verordnung veröffent¬
licht, durch oie ihre Verordnung vom 15. Dezember 1916, Setr
Lieferung von Kohlen Koks und Briketts aufgehoben wir»
Zm heutigen Kreisblatt ordnet sie die Meldepflicht für Stna^
tenlose und Personen, deren Staatsangehörigkeit nicht seststeht,an.

: !: Ruhrbekämpfung , lim die Weiterverbreitung oer
Ruhr zu verhindern, ist oringend zu raten, bei der Bescha'-
fung und Bereitung der Nahrungsmittel die größte Vor¬
sicht und Sauberkeit  walten zu lassen. Insbesondere
soll Obst nie unge,chäit oder unabgewaschcn genossen werden;
am besten ist Obst zu kochen. Ferner ist die Bekämpfung der
Fliegen  von großer Wichtigkeit, weil sie Ruhrkeime über¬
tragen. Alle Nahrungsmittel sollen deshalb sorgfältig zuge-
dcckt ousbewahrt werden. Das Offenstehenlassenvon auch
noch so kleinen Resten, namentlich von flüsiigen Nahrungs-
nnd Gcnufmitteln ist zu vermeiden. Dringend notwendig
ist auch das Au' stellen von Fliegenfängern. Bei Ruhrver-

<tn* Bad Ems und Umgegeno
Das Eiserne Kreuz erhielt für Tapferkeit vor dem

w ' einem" Zm^ Rgt ^ ndrucker Willy Kauth, Musketier
. . £ Amtseinführung Im gestrigen Vormittagsgottes-
dnnst wurde Herr Pfarrer Kopscrmann durch Herrn Dekan

aus Tau,enau in sein hiesiges Pfarramt feierlichst ein-
ge uhrt Der Kirchenvorftand begrüßte den neuen Geistlichen
zuvor rn ferner TrenstwoHuungund geleitete ihn ins GotteS-
M selbst dreier auf Grund des Bibelwortes Römer 15.

29: „^ ch werß aber, wenn ich zu euch komme, daß
^ "' " Vollem Segen des Evangeliums Christi kommen werde"

Antrittspredigt hielt, worin er sich nicht nur über das
btl bC§  Geistlichen, sondern auch über die

Mithulfe^durch Die Gemeinde eingehend ausdrückte. Am
Schlu„e des Altard lenstes erfolgte die Einführung und Ber
pslrch.ung durch den Herrn Dekan auf Grund des Bsalm-

i>er ~°ff , ben  der Herr macht" usw, wo¬
bei dre hohe Bedeutung des Pfarramtes für die Kirche und
dre Gemernoe, nrcht als Herr über den Glauben, sondern ast-
Drener Grttes uns der Gemeinde und Gehilfen Ser 'Freude
hcrvr.rgehoben wurden. Die assistierenden Geistlichen, Herr
Psarrer Emme und Herr Pfarrer Moser ans Nassau begrüß¬
ten den e,«geführten Amtsbruder mit Wotten der heiligen
Schrrst und o.en besten Wünschen fiir seine Wirksamkeit inOM neuen Amte.

- Schulanfang . Mit dem heutigen Tage endigen die Som-
merfcrren und begrnnt daher morgen an allen ' Schulen unserer Stadt der Unterricht wiederr.

^ Königliches Kurtheater . Tie flotte, melodiereickc
Gesangsposse „Unter der . lühenden Linde"  hat
schon int vergangene!! Jahre hier außerordentlichgefallen uns
ourfie auch in der morgigen Aufführung starke Zugkraft
ausuoen Tie am Rhein jpielende Handlung des lfibefröb-
ttchen und wem,eligen Singspieles gelangt bekanntlich in der

Unf°u JHi™trtr$ un8  Großherzogl . Kurtheaters
ta +iSTs e£|L *ur  Geltung , zumal die Haupt-
partten von beliebten und bewährten Kräften getragen wer-
™;S imr/ lT n ™ cf/ Damen Ulrich, Wossidlo. Delosea und

die Herren Goll, Fakten und Steinmeher
^ r Possin -Gastspiel . R u do l f P ossi'u und seine Gat-

die unter dem Bühnennamen Tilde Lipski  auf-
tritt . haben sich oie Gunst des Emser Publikums bereits in

erworben, zumal sie zu ihren Gastspielen auch
stets gute Pattner — diesmal Josef Münch und Micaefla
Titkarh  vom Wiesbadener Residenz-Theater — mitbnngen
Daher waren denn auch am Samstag die besseren Plätze de«

Sie spielten zunächst den Einakter von
Ewald Rochlitz: „Wenn Frauen schweigen". Ta der Jn-
£n ' fr,S t ?f tf i8t  Einer jungen Frau , die sich vernach-las' igt suhlt, ist, so kann seder sich denken, wer von den bei¬
den Eheleuten redete und wer schwieg. Tilde Lipski schuf mit
der schwelgen wollenden Frau eine Glanzleistung voll köst-
lichem Humor ^ ann folgte ein dreiakttges Preislustspiel
don .Wilhelm ^ ordan. Zwei Männlein und zwei Weibletn
verlieben „ ch gegenseitig aus einem Maskenball durch den
Klang der Stimmen , w-e er durchs Ohr ins Herz dringt
Nach mancherlei ergötzlichen Erschwernissenfinden sie sich
un Lause des Stückes richtig zusammen, sodaß ach Schluß au«
C" J er '? ne" -rf Cr f om3bie Ä1Dci fertige Paare geworden

■c. ^erk ist sehr anmutig in gebundener Rede ae-
schrieben und wurde vorzüglich gespielt, von Rudolf Rossin
und Tilde Lrpski ,n den komischen Rollen des Advokaten Ro¬
bert und der Mathilde, von Josef Münch und Micaela T^ -
kary in den mehr chrischen Rollen des Gutsbesitzers Heinrich
und der Kraia Rudolf Poffin sorgte auch für flottes Spiel.
Mit reichem Beifall danrte das Publikum den Darstell->-nfür den genußreichen Abend.

Abgabe vo« Ammo
Auch in die,em Jahre wird den paudr

weisen, daß sie Raps oder Rüben angebaut
angebauten -Heuor aus Antrag 8V 'KilogrammAmmoniak geliefert. m

Es wird hierbei angeregt. Oelsaaten i»
gedehntem Umfang anzu.auen.

Bad Ems,  den 17 August 1917.
_ __ Der ■

Gammluug dkg Akliziensäme
Tw Akazicnoäumie zeigen in diesem Jahr-'

sruchtanhang Ta es gelungen ist, aus dew
ein schmackhaftes Genußmittel herzustellen t„rr
gesammelt Werden ' ^

Wir richten an die Grundstücksbesitzer die <
statten, daß der Akaziensamen von dtn ihnen a-'
mctt geerntet wird, wenn sie dies nicht selbst tun
elu Kilogramm Samen werden 70 Pfg Sa
gütet. Gesammeltt Körner werden von V-m
St affine  in .Cmpiang genommen.

Bad EmS,  den 18 August 1917.
_ __ __ Der

Frcilmiil auf dem SAlaWose«
Heute, Montag , den 2«. Vs. Mts., g^

Verkauf von Schwernefleisch.
_ Die « chlach tho»

Erinnerung.
Die Zahlung der rückständigen Staats - und

abgaben wird in Erinnerung gebracht.
Am 23. d. Mts . beginnt das Mahnv
vad EmS, den 18. August 1917.

Die

(imKgl. Kiirlheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 21. August 1917 , abends .
Unter der blühenden Linde.

Fröhl . Spiel  mit Gesang und Tanz von Gel

Bckauutmatzuilg.
1 qi 7M« Erste Rate der evangelischen Kirchen
101̂ /18 ist innerhalb 8 Tagen zn entrichten, andern'
folgt Mahnung.

Diez, dm 20. August 1917.
Der Kirchenrech

_ PauL

Statt Karten.

Ihre vollzogene Vermählung beehrt
sich anzuzeigen

Wilhelm Bobrzyku. Frau
Elsbeth , geb . Sauer

im August 1917
Bad Ems I

Emstbornstr.

^rbensmittrlvrctfiiong. -
1 2 : tcnStag,  den 21. S. Mts ., gelangen zum Verkauf:
150 Gramm Tetgwaren  au ? Nr. 3 der Lebensmittel-bczugsjcheme
125 Gramm Hafergrütze  auf Nr. 4 der Lebensmittcl-oczugsschctne.

Verkäufer: Filiale Linkenbach, Wtw. Paul , Joh. Pütz,
O. Bedemann und Konsumverein Emscrhütte.

Bad Ems,  ocn 18. August 1917.
Der Maqiftroi

Gyiiillllfiiuii nab ffralptagpns
r« Gherlahnstem.

Das Winterhalbjahr beginnt am 12 . Sept
Lberlahnstein, den8. August 1917.

_drof . Schlaadt, Gymnasialdiret
Ich such« für nach Köln«in

propres
Mäbcheu

für Küche und Hausarbeit. Fahr¬
geld wird vergütet. (3874

o. ®!*u  Dr . Statt . «
i - Zt. Nassau , Nassauer Hof.

SSaschhilfe
sofort in Dauerstellung gesucht.
Er,i . I,««gS- und « flrgea»-
statt Scheuer« b.Naffau. (3877

Für einen seinen I
wird von erster deutscheei« LttS-
in bester Lage von EmS
g-sacht Ausführliche
mit Skizzen-, Stratzeu-
angabe bis 19. ds. MlS.
alon, hauptpostlagerudE

äkriieifrSii
sucht Stellung in ar
Hause Angeboteu. C.
Geschäftsstelle.

Statt besonderer Anzeige.
Am Mittwoch , den 15. ds. Mts. verschied nach längerem

Leiden im Bruderhaus zu Montabaur unser lieber Onkel

Herr Karl Ph. Müller
im Alter von beinahe 70 Jahren.

Niederneisen , den 18. August 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kuh.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 21. August in Mainz statt.
r^ g

IcL Tafel-Pfi
zu verkaufen.

»itta Wolf. Da«

Verkaufe einige _

Frnhob
Osbnra. Hof Es

Post Ooernhos a.

neu eingetroffen.

Hetur. Hi
Diez.

Tüchtiger
Zimmermäd^

und
Küchenmlivc!

für sofort gesucht.
Hotel Schützenhof'
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